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HH aa uu ss ee ss ee ll
Domestizierter Esel – Genügsames Lasttier

Erzäh lung  vom Sonnenau fgang .
Gebur t ,  Mensch ,  G l a s  und  Trunk .
T i e r  im  Abspann  –  Ta t en  f r e i .

Esel sind nah mit Pferden verwandt. Der Hausesel stammt vom
Afrikanischen Wildesel ab. Der lat. equus asinus zählt zu den Unpaar-
hufern. Er hat schmale, hohe Hufe und lange Ohren. Unterarten sind
u. a. der Somali-Wildesel sowie der Nubische Wildesel. Der von diesem
stammende Hausesel ist ein genügsames Lasttier. Mit einer Schulter-
höhe von 1,25 bis 1,40 m sind die Eselsarten kleiner als ein Pferd.
Haus- und Wildesel haben ein graues Fell mit weißlichem Bauch
und Maul sowie eine kurze, aufrecht stehende Nackenmähne.
Afrikanische Wildesel sind um 4.000 v. Chr. von den Ägyptern
domestiziert. Sie sind trittsicherer als Pferde und werden
deswegen auf Gebirgspfaden eingesetzt.


